Amts : 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Nro. 14, 


Inhalt des Reichs⸗Geſetzblattes. 


Das 9. und 10. Stück des Reichs⸗Geſetzblattes pro a 


1872 enthält unter: 

Nr. 802 die Deklaration, betreffend die Ausdehnung 
der zwiſchen Preußen und den Niederlanden am 
16. Juni 1856 abgeſchloſſenen Konſular⸗Konvention 
auf die Konſuln des Deutſchen Reichs in den nieder⸗ 
ländiſchen Kolonien, vom 11. Jannar 1872. 

Nr. 803 die Bekanntmachung, betreffend die Ernennung 
der Bevollmächtigten zum Bundesrathe, vom 13. 
März 1872 

Nr. 807 die Verordnung, betreffend die Einberufung 
des Reichstags, vom 17. März 1872. 

Nr. 808 den Allerhöchſten Erlaß, b treffend die Ver: 
leihung der Kriegsdenkmünze für Kombattanten an 
Offiziere, Aerzte ꝛc. der Marine, vom 14. März 1872. 


Inhalt der Geſetz⸗ Sammlung. 


Das 10. und 11. Stück der Geſetz⸗Sammlung 
pro 1872 enthält unter: 

Nr. 7961 das Geſetz, betreffend die Verwendung der 
der Staatekaſſe im Jahre 1872 auf Zoll- und 
Steuerkredite zufließenden einmaligen Einnahmen, 
vom 15. Februar 1872. 5 

Nr. 7962 das Geſetz. betreffend die Abänderung, bezw. 
anderwelte Feſtſtellung einiger Wahlbezirke für das 

aus der Abgeordneten, vom 15. Februar 1872. 

Nr. 7963 das Geſetz, betreffend die Aufhebung der 
Abgaben von Gefindebüchern, vom 21. Februar 1872. 

Nr. 7964 den Vertrag zwiſchen Preußen und Sachſen 
wegen der Herſtellung einer Eiſenbahn von Lübbenau 
über Kamenz nach Radeberg, vom 14. Dezember 
1871. 

Nr. 7965 das Geſetz, betreffend die Ablöſung der Real⸗ 
laſten im Gebiete des Regierungsbezirks Wiesbaden 
und in den zum Regierungsbezirke Kaſſel gehörigen 
vormals Großberzoglich Heſſiſchen Gebietstheilen, 
vom 15. Februar 1872. 

Nr. 7966 das Geſetz, betreffend die Erweiterung der 
Provinzialverbände der Provinz Sachſen und der 
Rheinprovinz, vom 24. Februar 1872. 

Nr. 7967 die Verordnung, betreffend die Ausführung 
des Geſetzes wegen Erweiterung der Provinzial⸗ 


Marienwerder, den 3. April 
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Blatt 


Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Eentral: Behörden. 


Bekanntmachung, 

den Remonte⸗Aukauf pro 1872 betreffend. 

Zum Ankauf von Remonten im Alter von vor⸗ 
zugsweiſe drei, und ausnahmsweiſe vier und fünf 
Fahren find im Bezirke der Königlichen Regierung zu 
Marienwerder für dieſes Jahr nachſtebende, Morgens 
8 Uhr beginnende Märkte anberaumt worden und zwar: 
den 23. Mai in Schwetz, 
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Chriſtburg, 

in Roſenberg, 
Marienwerder, 
Grauden z, 
Rehden, 
Culmſee, 

Gollub, 
Strasburg, 
„ „ De Crone, 

„ 2. Septbr. „ Conttz. 


Die von den Militafr⸗Commiſſionen erkauften 
Pferde werden mit Ausnahme der Marktorte Stuhm, 
Chriſtburg, Roſenberg und Graudenz zur Stelle ab⸗ 
genommen, und gegen ſtempelpflichtige Quittung ſofort 
bezahlt. Die Verkäufer auf den vorgenannten Märkten 
werden dagegen erſucht, die verkauften Pferde in das 
nahe gelegene Remonte⸗Depot Pr. Mark auf eigene 
Koſten einzulieſern, und daſelbſt nach erfolgter Ueber⸗ 
gabe der Pferde in geſundem Zuſtande den behandelten 
Kaufpreis in Empfang zu nehmen. 


Pferde mit ſolchen Fehlern, welche nach den 
Landesgeſetzen den Kauf rückgängig machen, ſind vom 
Verkäufer gegen Erſtattung des Kaufpreiſes und der 
ſämmtlichen Unfoften zurückzunehmen. Die Verkäufer 
ſind ferner verpflichtet, jedem verkauften Pferde eine 
neue ſlarke, rindlederne Trenſe mit ſtarkem zweckmäßigen 
Gebiß, eine ſtarke Kopfhalfter von Leder oder Hanf 
mit zwei mindeſtens ſechs Fuß langen, ſtarken Stricken 
ohne beſondere Vergütigung mitzugeben. 

Berlin, den 7. März 1872. 
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verbände der Provinz Sachſen und der Rheinprovinz, 
vom 24. Februar 1872. 


Kriegs⸗Miniſterium. 
Abtheilung für das Remonte⸗Weſen. 


Ausgegeben in Marienwerder den 4. April 1872. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der|den Pferden in Bruchnowo, Kreis Thom, iſt die Rozz⸗ 
rovinzial⸗Bebörden. kcankheit ausgebrochen. 

2) In dieſem Jahre werden folgende Vermeſſungen Marienwerder, den 23. März 1872. 

Seitens des General⸗Stabes der Armee ſtattfinden: Kenigliche Regierung. Abtheilung des Innern. 

1, mit dem 1. Juni cr. 6) Die Phyfikatsſtelle des Kreiſes Gumbinnen iſt 
eine topographiſche Vermeſſangs⸗Abtheilung burch den Tod des bisherigen Inhabers erledigt. 
unter dem Haaptmann Freiheren von der Qualifizirte Bewerber werden aufgefordert, fich 
Goltz des g oßen Generalſtabes innerhalb der unter Einreichung ihrer Zeugniſſe innerhalb 6 Wochen 
Kreiſe Marienburg, Pr. Stargardt, P:. Hols bei uns zu melden. 
land, Mohrungen, Marienwerder, Stuhm, Gumbinnen, den 18. März 1872. 

Roſenberg und Schwetz Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
und eine zweite Abtheilung unter dem Vermeſſungs⸗ 7) Auf Grund des Geſetzes vom 11. d. M., betreffend 
Inſpector Kaupert von der bie Beauffihtigung des Unterrichts⸗ und Erziehungs: 

topographiſchen Abtheilung des großen General⸗ weſens und in Folge der Anweiſung des Herrn Miniſters 

ſtabes in den Kreiſen Oſterode, Mohrungen, der geiſtlichen, Unterrichts und Mebizinal-Angelegens 

Marienwerder, Schwetz, Culm, Graudenz, heiten werden die in unſerem Verwaltungsbezirke zur 

Strasburg, Roſenberg und Lobau, Zeit ſungirenden Kreis⸗ und Lokal⸗Schulinſpektoren in 
in Thätigkeit treten und ihren Aemtern von Staatswegen hierdurch beſtätigt, 

2. Trigonometriſche Vermeſſungen, am 1. Mai cr. jedoch mit Vorbehalt der in einzelnen Fällen demnächſt 

beginnend, unter der Leitung des Chefs der zu treffenden beſonderen Anordnungen. 

Landes- Triangulation General⸗Major von Marienwerder, den 23. März 1872. 

Morozswicz in den Regierungs⸗Bezirken Danzig Königliche Regierung. 

und Marienwerder zur Ausführung kommen. Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 

Die zu dieſen Vermeſſungs⸗Arbeifen abgehenden 8) In dem Circular⸗Erlaß vom 26. Juli 1833 
General⸗Stabs⸗ Offiziere werden mit offener Ordre (Nr. 14,107) oſr. Centralblatt für die geſammte Unter⸗ 
verſehen ſein. Dies wird hiermit zur öffentlichen richtsverwaltung de 1859 S. 233, ſind die Bedingun⸗ 
Kenntniß gebracht, mit der Aufforderung an die Orts⸗ gen mitgetheilt, unter welchen die Aufnahme in das 
behörden und Eingeſeſſenen, den Requiſttionen der hieſige Königliche Inſtitut für Kirchenmuſik erfolgt. 
beſchäftigten General⸗Stabs⸗ Offiziere bereitwilligſt zu Das Maaß ber erforderlichen mufikallſchen Vorblldung 
entſprechen und denſelben jede erforderliche Hilfe und iſt jedoch nicht genauer angegeben. Die Aufnahme 
Unterſtützung zu gewähren. iſt nach dieſer Seite hin lediglich von einer Prüfung 

Marienwerder, den 25. März 1872. abhängig gemacht, welche der Aſpirant vor dem Direktor 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. des Inſtituts beim Beginn des Curſus abzulegen hat. 

3) Der als Agent zum Betriebe des Geſchäfts der Hierbei kann es nicht vermieden werden, daß Aspiranten 
Beſörderung von Auswanderern in den Preußiſchen von unzureichender Begabung oder Vorbildung zurück⸗ 
Staaten von dem Handlungshauſe J. H. P. Schröder gewieſen werden, weil ſie die Prüfung nicht beſtehen. 
& Comp. zu Blemen konzeſſtonirke Kaufmann H. Löwen⸗ Dies trifft hart, wenn die bisherige Lebensſtellunz des 
berg zu Strasburg hat dieſes Geſchäft niedergelegt. Bewerbers in der Hoffnung, die Aufnahme zu erlangen, 

In Gemäßheit des in Folge der 88 5—7 des aufgegeben worden iſt. Erfolgt dieſe aber, um die 
Geſetzes vom 7. Mai 1853 erlaſſenen Reglements des Härte zu vermeiden, dennoch, fo kann die volle muſika⸗ 
Herrn Miniſters für Handel, Gewerbe und öffentliche liſche Ausbildung nicht erreicht werden, welche Zweck 
Arbeiten vom 6. September 1853 bringen wir dieſes und Ziel der Anſtalt iſt. 
mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß Um dieſen U⸗belſtänden zu begegnen, erſcheint 
etwaige Anſprüche aus der Geſchäſtsſührung des ꝛc. es zweckmäßig, daß ſich die Aſpiranten, ehe ihr Geſuch 
Löwenberg nach § 14 des gedachten Reglements binnen um Aufnahme zu meiner Entſcheidung gelangt, einer 
einer präfluſiviſchen Friſt von zwölf Monaten, vom Prüfung ihrer muſikaliſchen Befähigung und Leiſtung 
Tage des Erſcheinens dieſer Bekanntmachung im dieſſei⸗ unterziehen. Zu dieſem Behufe find die Anforderungen, 
tigen Amtsdlatte an gerechnet, bei uns anzubringen find. welche an die Aſpirauten in dieſer Beziehung geſtellt 

Marienwerder, den 19. März 1872. werden müſſen, genauer als dies bisher der Fall war, 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. feſtgeſtellt worden und giebt die Anlage (Siehe unten) 

A) Der Taxpreis eines Blutegels if für die Zeit hierüber Auskunft. 
vom 1. April d. J. bis ultimo September d. J. auf Da ſich in jedem Bezirk eine Anzahl von Muſik⸗ 

„Einen Silbergrofchen acht Pfennige“ lehrern an Seminarien, Gymnaſten ꝛc. und anderen 

feſtgeſetzt. Muſikverſtändigen findet, welche geeignet und geneigt 

Marienwerder, den 25. März 1872. find, eine derartige Prüfung vorzunehmen, fo unterliegt 

Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. es keiner Schwierigkeit, den Aſpiranten ſolche Perſön⸗ 
8) Das rotzkranke Pierd des Einſaſſen Gustav Borck lichkeiten zu bez⸗ichnen, welche von ihnen um die Abs 
in Nitzwalde, Kreiſes Graudenz iſt getödtet und unter nahme der Prüfung anzugehen find, 
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Das über den Ausfall derſelben ſprechende Zeugniß 
im der Meldung, welche durch die Königlichen Regie 
rungen (ofr. Circular⸗Erlaß vom 18. Dezember 1844) 
— in der Provinz Hannover durch die Königlichen 
Conſiſtorien — reſp. durch die Königlichen Provinzial: 
Schul⸗Collegien zu geſchehen hat, beizufügen. 

Von dieſer Vorprüfung kann abgeſehen werden, 
wenn durch bereits früher erworbene Zeugniſſe außer 
Zweifel geſtellt iſt, daß der Bewerber die erforderliche 
Qualification befitzt. Im Uebrigen behält es bei den 
früheren, die Aufnahme betreffenden Beſtimmungen ſein 
Bewenden. 

Berlin, den 19. Februar 1872. 

Der Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und Medizinal⸗ 
Angelegenheiten. 
Im Auftrage: (gez.) Keller. 
An ſämmtliche Königliche Regierungen und Provinz'al⸗ 
Schul⸗Collegien, ſowie an die Königlichen Conſiſto⸗ 
rien und den Ober⸗Kirchenrarh zu Nordhorn. 


Vorſtehender Circular⸗Erlaß des Herrn Minifters 
der geistlichen, Unterrichts⸗ und Medizinal⸗Angelegen⸗ 
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ſchaftlicher Producte, in Verbindung mit einer Thierſchau 
treten auf den Staats⸗Eiſenbahnen folgende Transport⸗ 
Erleichterungen ein: 

a. ber Hintransport ſämmilicher Arsſtellungs⸗Gegen⸗ 
ſtände, einſchließlich der Thiere, erfolgt gegen 
Entrichtung der vollen tarifmäßigen Fracht; da⸗ 
gegen wird der Rücktransport an den Ausſteller 
auf der für den Hintransport benutzten Route — 
innerhalb drei Wochen nach dem Schluſſe der 
Austellung — frachtfrei bewirkt, wenn durch 
Vorlage des Frachtbriefes reſp. des dem Begleiter 
von Pferden oder Vieh behändigten Duplicat⸗ 
Pferde⸗Transportſcheins oder Duplicat⸗Viehzettels 
über den Hintransport und durch ein Atteſt des 
Ausſtellungs⸗Comites nachgewieſen wird, daß die 
betreffenden Gegenſtände auf der Ausſtellung ge⸗ 
weſen und unverkauft geblieben find; 

b. den Vieh: Begleitern wird die Benutzung der 3. 
Wagentlaſſe reſp. der Viehwagen gegen Löſung 
eines Billets 4. Klaſſe geſtatt⸗ t. 

Bromberg, den 4. März 1872. 
Königliche Direktion der Oſtbahn. 


heiten wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 10) Der Vorfiand des landwirthſchaftlichen Central⸗ 


Marienwerder, den 19. März 1872. 
Königliche Regierung. 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 


Bedingung 

für die Aufnahme in das Königliche Inſtitut für Kirchen⸗ 

muſik iſt außer Talent und Beruf zur Muſik eine fo 

weit gediehene muſikaliſche Vorbildung, daß der Aufzu⸗ 

nehmende folgenden Anforderungen zu genügen im 

Stande iſt: 

1. in der Harmonielehre — eine Choralmelodie 
mit und ohne gegebenen Baß correct vierſtimmig 
zu harmoniſtren; 

im Geſang — mit dem Grade der Ausbildung, 

welchen der Geſang Unterricht in den Seminarien 

und in den erſten Singeklaſſen der Gymnaſien zu 
erreichen vermag, Tonleitern, Choräle und Lieder 
ohne Begleitung rein und correct auszuführen; 

3. im Orgelſpiel — Choralſpielen mit obligatem 
Pedal; Verſuche in freien Bor: und Zwiſchen⸗ 
ſpielen; Vortrag leichter Orgelſtücke von Rink, 
Rembt und Fischer; 

4. im Klavierſpiel — techniſch und in der Auffaſſung 
correkter Vortrag der Sonaten von Haydn, Mozart 
oder Clementi unter Vorausſetzung des Studiums 
der ſogenannten Fünf⸗Finger⸗Uebungen, der ſämmt⸗ 
lichen Tonleitern und eines Etüdenwerks von 
Czerni, Bertini oder Löſchhorn; 
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Vereins für Schleften veranftaltet am 9. und 10. April 
d. J. in Breslau eine Austellung von Schafen. Für 
dieſelbe ſind auf den Staats⸗Eiſenbahnen Transport⸗ 
Erleichterungen bewilligt. Danach iſt für die Schau⸗ 
thiere bei dem Hintrans port die volle tarifmäßige Fracht 
zu entrichten, wogegen der Rücktransport an den Aus⸗ 
ſteller auf derſelben Route — innerhalb drei Wochen 
nach dem Schluß der Ausſtellung — frachtfrei erfolgt, 
wenn durch Vorlage des Frachtbriefes für den Hin⸗ 
transport und durch ein Atteſt des Vorſtandes nach⸗ 
gewieſen wird, daß die betreffenden Schauthiere auf 
der Ausſtellung geweſen und unverkauſt geblieben ſind. 

Den Begleitern der Thiere iſt die Benutzung der 
III. Wagenkſaſſe reſp. der Viehwagen gegen Löſung 
eines Billets IV. Wagenklaſſe geſtattet. 

Bromberg, den 21. März 1872. 

Königliche Direktion der Oſtbahn. 


11) Vom 10. April cr. ab tritt unter der Bezeichnung 
„Ofideutſch⸗Moskauer Eiſenbahn⸗Verband“ ein directer 
Güter⸗Verkehr zwiſchen den Stationen Görlitz, Liebau, 
Breslau, Berlin, Frankfurt a. O., Stettin, Danzig, 
Elbing, Königsberg und Pillau einerſeits und der 
Station Moskau via Witebsk⸗ Smolensk und via St. 
Petersburg andererſeits in Kraft. Tarifexemplare find 
von allen Verbandſtationen käuflich zu beziehen. 
Bromberg, den 24. März 1872. 
Königliche Direction der Oſtbahn. 
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5. im Violinſpiel — Fertigkeit in den drei erſten 12) Vom 10. April d. J. ab findet zwiſchen den 
Lagen; correkter Vortrag aller Tonleitern, desgl. Oſtbabuſtationen Königsberg, Braunsberg (nur für 
der leichtern Etüden aus der Violinſchule von Flachs), Elbing, Danzig, Bromberg und Thorn einer⸗ 
Kreutzer und Baillot. ſeits und der Station Magdeburg der Magdeburg⸗ 

9) Für die in der Zeit vom 1. bis 23. Juni d. J. Halberſtädter Bahn andererſeits via Stendal eine directe 
in Graudenz in Ausſicht genommene Ausſtellung in⸗ Expedition von Fracht⸗ und Eilgütern zu den Fracht⸗ 
duſtrieller und gewerblicher Erzeugniſſe, ſowie landwirth⸗ fügen und unter den ſonſtigen Bedingungen des für 
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die Route über Potsdam beſtehenden Magdeburg⸗Preußi⸗ 
ſchen Verbandtarifes vom 5. November 1870 ſtatt. 

Bromberg, den 27. März 1872. 

Königliche Direktion der Oübahn. 

erfonal- Chronik. 
13) Der ſeitherige Predigtamts⸗ Kandidat und Con⸗ 
rector in Ratzebuhr Eugen Albert Aegidius Below 
iſt zum Pfarrer der evangeliſchen Kirchen zu Hammer⸗ 
ſtein und Wehnershoff von dem Patronate der erſteren 
berufen und von dem Königlichen Konſiſtorium be⸗ 
ſtätigt worden. 

Der Kaſſen⸗Aſſiſtent Reinke iſt in ſein früheres 
Dienſtverhältniß als Regierungs⸗Sekretariats⸗Aſſiſtent 
zurückver ſetzt worden. 

Der Baumeiſter Horwicz und Kaufmann Raſchke 
find für die Zeit bis zum 1. Juli 1875, ſowie der 
Buchhändler Levyſohn, Rentier Krebs, Apotheker 
Schweitzer und Maler Prahl für die Zeit vom 
1. Juli c. bis dahin 1878 zu Mitgliedern des Magiſtrats 
der Stadt Marienwerder gewählt und als ſolche beſtä⸗ 
tigt worden. 


Der Apotheker Eichholz zu Mewe iſt zum Rath⸗ 
9955 der Stadt Mewe gewählt und als ſolcher beſtätigt 
worden. 

Dem ſeitherigen Pfarrer in Claußen, Kreiſes 


Lyck, Philipp Salkowski iR die erledigte Pfarr⸗ 


ſtelle an der evangeliſchen Kirche zu Gollub in der 
Diözeſe Strasburg verliehen worden. 


Der Fabrikant Karl Wendiſch zu Thorn iſt 
für die Amtsperiode bis zum 8. Mai 1873 zum un⸗ 
beſoldeten Stadtrath der Stadt Thorn gewählt und 
als ſolcher beſtätigt worden. 

Der Rathsherr Kuſchy iſt zum unbeſoldeten 
Magiſtratsmitgliede der Stadt Graudenz auf 6 Jahre 
wieder gewählt und als ſolcher beſtätigt worden. 


Der Ackerbürger Martin Lange iſt in Stelle 
des ausgeſchiedenen Rathmann Neumann zum Rath⸗ 
mann der Stadt Tütz gewählt und als ſolcher beſtä⸗ 
tigt worden. 

Der Telegraphiſt Fiſcher in Thorn iſt zum 
Ober⸗Telegraphiſten ernannt. 
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(Hierzu als außerordentliche Beilage das Verzeichniß der auf der Königl. Albertus⸗Univerſität zu Königsberg 
in Pr. im Sommerhalbjahre vom 15. April 1872 an zu haltenden Vorleſungen und der öffentlichen akademi⸗ 
ſchen Anftalten und ber Oeffentliche Anzeiger Nr. 14.) 


* Redigirt im Bareau der Königlichen Regterung. 


Druck der Kan tex'ſchen Hoſbuchdruckerei. 


